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Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der 
Stadt Brakel (Vergnügungssteuersatzung) vom 16.12.2005, 
Erlass der 1. Änderungssatzung 
 
Sachverhalt: 
 

Die derzeit gültige Vergnügungssteuersatzung der Stadt Brakel entspricht in 
einigen Punkten nicht mehr den aktuellen gesetzlichen Vorschriften, so dass 
eine Anpassung an die geltende Rechtsprechung erforderlich ist. 
 
Das VG Düsseldorf hat in seinem Urteil vom 15.05.2006 eine dem Wortlaut des 
§ 10 Abs. 1 der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Brakel identische Rege-
lung als zu unbestimmt bezeichnet und daraufhin die gesamte Satzung als 
rechtswidrig erachtet. 
Die Vergnügungssteuer soll als kommunale Aufwandssteuer die Leistungsfä-
higkeit des Spielenden besteuern. Der von den Spielenden erbrachte finanzielle 
Aufwand spiegelt sich allein in dem Einsatz wider. Vom Kasseninhalt muss da-
her neben den ausgezahlten Gewinnen auch Falsch-, Prüftest- und Fehlgeld 
sowie die seitens des Aufstellers vorgenommene Röhrenauffüllung vom Kas-
seninhalt abgezogen werden. Aus diesem Grund muss die Definition des Ein-
spielergebnisses gemäß § 10 Abs. 1 Satz 2 der Vergnügungssteuersatzung da-
hingehend konkretisiert werden. 
 
Hinsichtlich der pauschalen Besteuerung nach § 10 der Vergnügungssteuersat-
zung hat das Bundesverwaltungsgericht mit Urteilen vom 13.04.2005 die Zu-
lässigkeit des Stückzahlmaßstabes bei Spielapparaten mit Gewinnmöglichkeit 
stark eingeschränkt. Der Stückzahlmaßstab ist zwar nicht schlechthin unzuläs-
sig, sondern nur dann, wenn die Abweichungen der Einspielergebnisse von 
dem Durchschnitt innerhalb einer Gemeinde zu einer Schwankungsbreite von 
mehr als 50 % führen, was in der Stadt Brakel der Fall ist. 
 
Da derzeit ein Verwaltungsrechtsverfahren anhängig ist, muss die Satzungsän-
derung rückwirkend zum 01.01.2007 erfolgen. 
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Beschlussvorschlag: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Brakel den dieser Vor-
lage beigefügten Entwurf der 1. Satzung zur Änderung der Vergnügungssteuersatzung 
der Stadt Brakel vom 16.12.2005 als Satzung zu beschließen. 
Die Satzung wird Bestandteil der Niederschrift. 
 
 
 

Brakel, 28.05.2010/Amt 20/Kirchhoff 
Der Bürgermeister 

 
 
 

Spieker 


